
 Rundgang durch Alt Köpenick am 30.5.20
                              mit Clemens Samietz Verein für die Geschichte Berlins e.V.  Grafiken und Bilder © Jörg kluge

Endlich! Der Verein für die Geschichte
Berlins konnte seinen Mitgliedern
wieder ein Stadtrundgang anbieten.
Nach drei Monaten “Corona-Epidemie”
konnten 20 Teilnehmer, unter der
Führung von Clemens Samietz, einen
kurzweiligen Rundgang erleben.

Die Einwanderung slawischer Stämme westlich der Oder begann im 6. Jahrhundert. Alt Köpenick war 
eine Ansiedlung die im Raum der Spree entstand. Südlich von Berlin im Spreewald wird noch heute 
slawisch gesprochen, und zwar von den Sorben 
Archäologische Ausgrabungen konnten Nachweise für die Ansiedlung der Slawen erbringen. 
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Im Umkreis von Berlin lebten an der mittleren Havel die Heveller, die sich selbst Stodoranen nannten, 
und an der Spree die Spreewanen.
Neben Spandau und Berlin hat Köpenick, als dritter Stadtkern, vom 13. Jahrhundert an nicht die 
Bedeutung gehabt wie die vorher genannten. Das lag an dem politischen Schicksal des Ortes, der noch 
bis zum 12. Jahrhundert Stammesvorort der slawischen Spreewanen gewesen ist. Ihr bekanntester 
Repräsentant war der Fürst Jaxa von Köpenick. Die kurzfristige Übernahme der Macht in Köpenick 
durch die Markgrafen der Lausitz aus dem Hause Wettin führte offensichtlich zu einer wirtschaftlichen 
Weichenstellung zu Gunsten Berlin-Cöllns. Köpenick verlor seine verkehrspolitische Bedeutung und 
gab sie, wie letztlich auch Spandau, an Berlin-Cölln ab. Damit war der wirtschaftliche Niedergang 
Köpenicks für die folgenden Jahrhunderte vorgegeben.1

1 Bürger Bauer Edelmann, Berlin im Mittelalter, Ausstellungskatalog des 750jährigen Jubiläums der Stadt Berlin 1987, S.
27
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Soweit der kleine geschichtliche Hintergrund.2

Der Rundgang begann vor dem Modell von Alt Köpenick.

2 Alle Grafiken aus Slawen und Deutsche zwischen Elbe und Oder, Sonderausstellung des Museums für Vor und 
Frühgeschichte, Pädagogischer Dienst, 1983, Begleitheft für Schulen, Deckblatt,S. 6-7, S.8-9.
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Die evangelische St.-Laurentius-Stadtkirche 
ist die Pfarrkirche des Berliner Ortsteils 
Köpenick der ehemaligen Stadt Köpenick. 
Das heutige Kirchengebäude ist das zweite 
Gotteshaus an dieser Stelle, das erste wurde 
im 13. Jahrhundert errichtet und 1837 
abgerissen. Die Kirche steht seit 1977 unter 
Denkmalschutz. Wikipedia
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Das Alte Amtsgericht
Das Gebäude steht noch immer auf dem Hof der 
Musikschule Freiheit 15. Und zum Spaß hat man 
in eine der schon lange leeren Zellen den 
Hauptmann von Köpenick gesetzt. Der 
beziehungsweise sein figürlicher Nachbau darf da 
seit dem Hauptmann-Jubiläum 2006 über seine 
Schandtat, den legendären Kassenraub von 1906, 
nachdenken. Für Touristen gibt es extra eine 
Plattform für den besseren Blick hinter die 
Gitterstäbe. Allerdings ist diese Geschichte 
Legende. Wilhelm Voigt, der falsche Hauptmann, 
saß nie in Köpenick ein. Gestellt hatte er sich ja im 
Polizeipräsidium am Alexanderplatz. Und seine 
vierjährige Gefängnisstrafe büßte Voigt dann bis 
zur Begnadigung in der Strafanstalt Plötzensee ab. 
Bezieht sich auf die 1705 errichteten Wohnhäuser 
für die hier angesiedelten Hugenotten, die von 
Steuern und militärischer Einquartierung befreit 
blieben. (Ralf Drescher, Berliner Woche, 16.12.2017)

Der Name der Straße bezieht sich auf die 1705 errichteten Wohnhäuser für die hier angesiedelten 
Hugenotten. Eine Gruppe von 25 französischen Flüchtlingen kam 1697 nach Köpenick, weitere 45 im 
Jahre 1700. Dabei soll es sich vor allem um Seidenweber, Bierbrauer und Tuchmacher gehandelt 
haben. Da die Häuser der Flüchtlinge von Steuern und militärischer Einquartierung befreit blieben, 
wurde die Straße "Freiheit" genannt.Die Straße wurde durch Uferaufschüttung an der damaligen Alten 
Wassergasse am Buschgraben um 1705 angelegt. Zuerst als Kurfürstliche Freiheit bezeichnet, setzte 
sich nach und nach der Name Freiheit durch. Die Schreibweise im 18. Jahrhunderts war Freyheit.

© Edition Luisenstadt, ZEPTER&KRONE
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In der Freiheit 8 stand die Synagoge.

Im Jahre 1889 wurde die jüdische Kultusgemeinde Köpenick gegründet; sie gehörte nicht zum 
Synagogenbezirk Berlin und blieb auch nach der Bildung der Gemeinde Groß-Berlin (1920) 
selbstständig….. weiterlesen
https://www.jüdische-gemeinden.de/index.php/gemeinden/k-l/2483-koepenick-berlin
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Die Zuhörerschaft am Waschhaus wo Dahme und Spree zusammenfließen.
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In unmittelbarer Nähe ist das Heimatmuseum Köpenick.

https://www.altstadt-koepenick.de/heimatmuseum_koepenick.htm
https://www.berlin.de/museum-treptow-koepenick/aktuelles/artikel.920338.php
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Der Rundgang ging weiter am Rathaus vorbei zum Kiez (“Fischerkiez”).

10



 Rundgang durch Alt Köpenick am 30.5.20
                              mit Clemens Samietz Verein für die Geschichte Berlins e.V.  Grafiken und Bilder © Jörg kluge

https://www.berlin.de/museum-treptow-koepenick/museen/hauptmannausstellung/

100 Jahre Rathaus Köpenick
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/ueber-den-bezirk/artikel.9466.php

Die ursprüngliche Bebauung ist heute noch vorhanden.
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Der Abschluss des Rundganges war die Schlossinsel mit dem dreiflügeligen Schlossanlage und der 
Schlosskirche, wobei wir nur die Außenansicht betrachteten.

https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_K%C3%B6penick

https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/schloss-koepenick/ueber-uns/filme/
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Die Schlosskapelle
http://www.schlosskirche-
koepenick.de/kirche-gemeinde.html
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